
Euripides, Medea 777

Medea will Jason zu sich rufen lassen, um ihm ihren angeblichen Ge­
sinnungswande1 mitzuteilen: Sie ist ganz Jasons Ansicht; er hat Kreons
Tochter zu Recht geheiratet:

776 ... paAOauov,;
cO,; ual (jouc'i pOl mvm ual t
yaliov,; "I:veavvwv oi)<;

Wie Page zur Stelle sagt, ist ual.w,; 8Xtt (sc. ' Iaawv) yaliov,; unmögliches
Griechisch. Murray schreibt (nach Früheren) uaAw. [Xew ya/iOv., d.h.
er macht zum eines A.c.1. Der Konstruktionswechsel von
cO,; (jouet zu elnem A. c. 1. erschelnt ungewöhnlich; darum schlägt er
vor, auch (jouet in (jouetv zu ändern und 00'; als w,; im Sinne von omw,;
zu verstehen. Aber nach A6yov,; kann nur als cO,; verstanden werden.

Die Korrupte! in doppelten Das zweite [xet steht am
ricl1ti:gen Platz. Zu ist Medea 594, wo Jason zu Medea sagt,
daß er in um und die Kinder, nicht um eines Weibes willen
yfilial pe Mxrea avvv lxw. Diesen Plan heißt Medea jetzt gut. Sie
spielt auf die Worte ]asons an: t [Xet t yaliov,; "I:veav'VW'v ov,; ...
[Xet. Nach dieser Parallele liegt es nahe, yap,et statt t [xet t zu lesen:

.•• ual uaAw<; yap,ei
yap,ov,; Tvgavvwv ovt,; :n:eooov,; f}pii<; [Xet.

Die Figura etymologica yap,ov yap,elv gebraucht Euripides auch Medea 62.6:
yap,e~ Towmov wme a' G.evei(J(Jcu yap,ov.
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